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Beginne der politisch-kirchlichen Revolution b1s Ausgang der soz1lalen)
Revolution VON 1525 ] uther steht 1er 1m Vordergrunde des Interesses,
Ww1e die sich seinen Namen knüpfende ewegung., Kapıtel wıe „Luther
un Hutten Reichstag Orms 1521 Urteile über das eue Evangelium,
Aufwieglung des Volkes durch Predigt und Presse. Revoluti:onäre ewe-
YuUungen 1n Friurt und Wittenberg. Beginn der Kirchenspaltung. Franz VON
Sickingens Versuch um Umsturz der Reichsverfassung. Allgemeine Ursa-
chen der sozlalen Revolution Verlauf der soz1lalen Revolution. Folgen der
sozlalen Kevolution“ inden immer In eutschlan: lebhaften Widerhall. S
1st selbstverständlıich, daß diese Tür die Geschicke uNseTrTes Vaterlandes höchst
einschneidenden Freignisse QallzZ besonders ZUT geschichtlichen Forschung
und Darstellung angeregt haben und och immer anregen. LEine ungeheure
L1ıteraturmasse War a1sSO se1t dem Erscheinen der etzten Auflage (1896) nach-
zutragen und verwerten. FSs se1 1Ur die Namen Deniifle, Weiß,.
CGirısar und dıe sıch daran schließenden Kontroversen erinnert. Freilich
gelten. auch hıer 1ın e{wa dıe Bedenken, dıe ch bel der Besprechung des.
erstien Bandes geäußert habe und dıie auch Dürrwächter (vgl Hıstor. pol
Blätter 1917, and 159, 141 {f.) In etzter eıt 1in ähnlicher Weise scharf
hervorgehoben hat S hat immer YEWISSE Schattenseiten, WEeNn tür 1ne
Bewegung, dıe 1m Mittelpunkte gelehrter Forschung steht, ein alteres Werk

und ware sıch noch verdienstlich DEWESECNH aut der öhe-
der eıt erhalten und dıie ursprüngliıche Anlage möglıchst geschon werden
soll Nun, soweit sich derartıge ängel vermeıden Jassen, ist 1er g-
schehen. Uebrigens soll amı nıcht gesagt se1n, daß der zweiıte and des
Werkes VoNn Janssen In der Bearbeitung VON Pastor nach den NeCUEeTECN Stu-
dıen über das Reformationszeitalter etwas UVeberflüssiges sel, daß Nur
aus Verehrung iürden Altmeister Janssen ınd den wohlgeschulten Neubearbeiter
weiterführe. Im Gegenteıil! Wer sıch N1IC gerade über ine besondere FEinzel-
Irage m1ınut1Öös unterrichten wıll, sondern mehr die großen Zusammenhänge
jener gewaltigen Revolutiosperiode und die führenden Männer jener elt
1mM Rahmen der allgemeıinen Geschehnisse kennen lernen Wwill, ogreift auch
eute noch aIin besten zu .Janssen-Pastor.

München Dr. Nonnosus Bühler.

Die Rom Zu Ende der Renaissance. on Ludwig Yastor
b1s Auflage. Mit 102° Abbildungen un einem Plan 80 156

Herder, Freiburg 1915 4f! 4.60
O hieße Wasser In die [)onau iragen, wollte n1an ber Pastor und

se1in Lebenswerk, die CGeschichte der Päpste, noch ein Wort des Lobes.
sprechen. Wurde schon seinerzeıit beiım Erscheinen des Bandes der Papst-
ogeschichte dıie topographische Schilderung der Kom Ausgang der
Renaissancezeit on allen Kritikern als eın Meisterstück gerühmt, gılt
dies Lob ıIn noch erhöhtem Maße dieser Sonderausgabe der Jopographie
Roms, welche auf 156 Seiten teinsten Kunstdruckpapiers, unierstutz durch
reichen und auserlesenen Bilderschmuck, 1ne ebenso vortreiffliche wıe VOT-
nehm ausgestatiete Einführung in dıe Schönheit der römischen Baudenk-
mäler darstellt, wıe sS1e nde der Renaissance dıe ewige schmückten.

Schellhorn.

Trient und die kirchliche Re  nce. Schauplatz, Verlauf und B
ira des Konzils VO Irient. Herausgegeben VO  — Dr Heinrich S5SwOo-
boda ufl Holzhausen, 1en 1915

Die einstige estgabe ZUu Wıener eucharistischen Kongreß erscheint
schon das dritte Mal und bekundet dadurch ihren bleibenden Wert. ntier
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Mitwirkung eines tüchtigen Stabes VOon (Cjelehrten versteht der Heraus-
geber, die allseıtige Bedeutung des größten Reformkonzils Aalls 1C'
ste]l len Im I e1l führt Direktor Casagrande 1in anschauliches Bild der
Konzilsstadt VOT die romantische Lage, dıe besonderen Reize, die bedeut-

Monumente und eschichtlich interessanten Bauten sınd ebhaft g_
schildert. |)Iie monumental Kathedralkirche un dıie kunstgeschichtlich
wertvolle Kirche Santa Maria agg1lore tinden hıer ihre volle Würdigung.
Fbenso dıe ehemalige Benediktinerkirche San LorenzOo, se1it 1426 dem

der Konzilsväter.
Dominikanerorden übergeben. uch diese beherbergte eıne Versammlung

In der Kirche befindet siıch das rab des Theologen
Petrus Soto Das Kloster der IDominikaner Wal auch die Residenz der (je-
andten des alsers un hat oit die Besuche der Konzilsmitglieder g-
sch Der Schauplatz des Konzils muß allen sympathisch werden. Der
11 eıl (von Prof. RımbIl) befaßt sich mıiıt der außeren Geschichte. Die
vorausgehenden , Schwierigkeiten und Intriguen, der genaue, Gang der Ver-
handlungen, die Arbeitsweise des Konzils und all die verschiedenen Wech-

Dabe1 werdenselfälle sind ach den verläßlichsten Quellen geschildert.
viele interessante FEinzelnheiten mnıtgeteilt, namentlich alle uf dıe Eucharistie
bezüglichen Momente hervorgehoben. Dr ome beleuchfet 1m {11 eil
die oroßartige Kundgebung des (Gjlaubenslebens VO dogmengeschicht-
lichen Standpunkt au  N Die tortschrei:tende Entfaltung‘ der Cilaubenslehre-
und der Zusammenhang mit der VOTAUSLELHANLQENEN Entwicklung sind treff-
ich gekennzeichnet, dıie Kernpunkte klar herausgearbeiıtet. \DITS Ausführun-
geNM geben einen schönen VUeberblick ber dıe dogmatische Arbeiıt des.

zurückwıes.
Konzıils, W1e dıe alte Wahrheit beschirmte und gefährliche Neuerungen

Im eıle zeigt Dr. | ehner Wwıe das Konzıl dıe LEucharistie:
als das Zentraldogma des (ilaubens un des Kultus elerte. Im eil
(von Dr Schindler) : * Das christliche. Lebensideal in den Beschlüssen VO  $
Irient, werden küurz dıe en Irrungen VO  —_ en Ginostikern Al DIS Z den.
Reformatoren erwähnt un ihnen dann das altüberlieferte Biıld gegenüber--
gestellt, €e1 das Programm der christlichen Lebensbetrachtung ent-
wickelt und VOT allem die Lehre VO  — der Rechtfertigung eingehend arge-
stellt. Prof. Swoboda zeichnet 1im VI e1l das Bıld des guten Hıirten un
hebt es hervor, Was das Konzıl als Meisterwerk pastoraler Psychologie-
und wirkungsvoller Weltseelsorge erscheinen 1äßt nd q ]] seine segensrei-
chen Verordnungen un Anregungen ZUr Weckung dealer Hırtengesinnung.
DDas Wesen der Katholikenorganisation In 1Özese und Pfiarre ist gebüh-
rend betont, zugleich uch dıe Kıirche als Ooberste Schutzfrau der Kunst Er-
wıiesen. IDr Zehetbauer hebt 1m Vr Abschnuitt dıe Reformarbeit des Kon-
z1ls in kirchenrechtlichem Licht heraus und erorter In systematischer Dar-

Das Werk äßtstellung dıe wichtigsten diesbezüglichen Maßnahmen.
alle Beziehungen des Irıdentinum ZUr gesamten Kultur erkennen,;; nicht
bloß dıe theologischen Probleme SINd gründlıch behandelt, sondern ist
besonders auch dessen Bedeutung für dıe Renaissance der christliıchen Kunst
Uum Verständniıs gebracht. Auch dıe sehr reiche nd gewählte Illustration
des Werkes 1eNn dıesem /Zweck aufs esie.

Werten. Dr. Seb Pletzer.
Das Erwachen des Missionsgedankens im Protestantismus der Nieder=

lande. Von Dr Maurus alm B Lektor der IT heologie in der
Erzabtei St Ottilıen Missionsverlag St Ottilien (Oberbayern 1915

„Seit einigen Jahrzehnten entfalten dıie Protestanten Jjeglicher Rich-
iung ıne ausgedehnte Missionstätigkeit und s1e besitzen heute auch ıne
umtassende Missionsliteratur ; aum einer ihrer Theologen wagt CS, das Recht

Dem. ber War nichtun dıe Hlıcht der Heıdenmissten -bestreiten.“


